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100 Muster-Falldokumentationen 
 
Liebe Kollegen und Kandidaten am Institut ! 
 
Diese hier zu Eurem Nutzen von mir vorgelegten Musterfalldokumen-
tationen z.Zt. Nr.01 –  Nr.95 entstanden im Verlauf der zurückliegen-
den 20 Jahre in meiner Berliner Praxis und sollen Euch helfen, selber  
erfolgreiche Antragsberichte an den Gutachter zu schreiben. Vor- 
sichtshalber sei angemerkt, dass auch meine Arbeit nicht immer 
perfekt und mustergültig sein kann. So dass Ihr hier nicht nur aus 
meinen Stärken, sondern auch aus meinen Fehlern lernen könnt. Das 
ist immerhin der Sinn der Evolution! Dass Ihr es nämlich besser 
macht als ich. Immerhin kann ich mit einigem Stolz sagen, dass in 
diesen zurückliegenden 20 Jahren so weit noch kein einziger meiner 
Antragsberichte abgelehnt wurde. Therapieverläufe, Katamnesen und 
Epikrisen fehlen, hier kommt es ja hauptsächlich auf die gelungene 
Antragstellung an. Den Erfolg müsst Ihr selber einholen. 
 
Inzwischen wurde am Institut an alle mein Manuskript „3 Beiträge zur 
Psychotherapie“ verteilt. Daraus könnt Ihr Näheres zum Antragsbe-
richt und vor allem zur berühmt berüchtigten Verhaltensanalyse und 
Funktionalen Bedingungsanalyse erfahren, die schließlich den Kern 
der Verhaltenstherapie ausmachen. Vor allem aus der Abhandlung 
der Funktionalen Bedingungsanalyse am Beispiel der Depression. 
Auch unter www.klvt.de  H.Wendt  „Ausbildungsmaterialien“.  
 
Die nach wie vor geforderte Funktionale Bedingungsanalyse kann in 
Form von deskriptiver Prosa( makroskopisch) oder in Formelform 
(mikroskopisch) gehalten werden. Die Formelformen (UCS/CS und 
UCR/CR und die sog. Kanfer-Formel S-O-R-K-C) sind eindeutiger. 
Deshalb empfehle ich vor allem diese Musterfalldokumentationen 
Nr.42, Nr.49, Nr.50; Nr.52; Nr.56; Nr.60; Nr.61, Nr.62 bis z.Zt. Nr.95. 
 
Ansonsten schaut Euch wegen der Diagnosen und Indikationen die 
mitgelieferte Übersichtstabelle an und orientiert Euch an den dort 
aufgeführten Diagnosen und Indikationen und falls erforderlich an 
den Beispielen für die notwendigen Verlängerungsanträge. 
 
Zum Schluss noch eine Bitte: Behaltet die Euch zum Lernen zur Ver- 
fügung gestellten Musterfalldokumentationen für Euch. Sie sind 
einzigartig und viele andere Institute und Verlage wären daran inter- 
essiert, sie für lau abzukupfern.  Sie sind nur für Euch! H.W. 
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